
«Zentralschweizer Gesicht/Modell 2008»
Wählen Sie jetzt wieder Ihre Favoritin 

Die Jury hat sich entschie-
den und erneut sechs Fi-
nalistinnen für den Wett-
bewerb «Zentralschweizer 
Gesicht/Modell’08 gewählt.  

DK - Alle Jahre wieder sucht die 
Zuger Woche zusammen mit Ihren 
Medienpartnern (Radio Central, 
Tele Tell und in diesem Jahr neu 
mit dem Insider) das Zentral-
schweizer Gesicht/Modell des Jah-
res. Auch heuer erhielten wir wie-
derum fast 300 Einsendungen. Da-
bei war es für die Jury nicht ganz 
einfach aus diesen Einsendungen 
die sechs Finalistinnen zu wählen. 

1. Ausscheidung 
Am Samstag, 24.- und Sonntag, 25. 
Mai trafen sich jene zwölf jungen 
und hübschen Frauen, die von der 
Jury für ein erstes Contact-Mee-
ting (Lauftraining, Fotoshooting 
und Interview) eingeladen wur-
den. Danach wählte die Jury aus 
diesen zwölf jungen Frauen sechs 
aus, die nun gemeinsam das Finale 
bestreiten. 

Was müssen Sie tun...
...um sich an diesem Wettbewerb 
zu beteiligen? Schneiden Sie ein-
fach den Talon, den Sie in die-
ser Zeitung finden (oder im Inter-
net unter: www.zugerwoche.ch) 
aus und schreiben Sie den Namen 
Ihrer Favoritin in das dafür vorge-
sehene Feld. Danach notieren Sie 
Ihren eigenen Namen, Adresse, 
Telefon, stecken/kleben den Talon 
in einen Umschlag/Postkarte und 
senden das Ganze an: Redaktion 
Zuger Woche, Kennwort Modell’08, 
Postfach 2961, 6342 Baar. Hinweis 
zur Abstimmung: Talons, deren 

Inhalt man nicht entziffern kann, 
sowie mehrfach Einsendungen 
über fünf Stück pro Couvert wer-
den nicht gewertet. Über den Wett-
bewerb wird keine Korrespondenz 
geführt und der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Machen auch Sie mit 
und gewinnen Sie tolle Preise. 

Finale an Zuger Messe 
Am 1. November 2008 erfahren Sie 
an der Zuger Messe, Halle 8 im To-
plive, wer das neue Zentralschwei-
zer Gesicht/Modell’08 geworden 

ist. Damit Sie liebe Leser/innen 
die Finalistinnen besser kennen-
lernen können, präsentieren sich 
diese live an der Zuger Messe. Und 
zwar am Samstag, 25. Oktober, 
Donnerstag, 30. Oktober und wie 
erwähnt am Samstag, 1. November 
2008. 	

Sponsoren 
Wir bedanken uns an dieser Stelle 
bei allen Helfer/innen und Spon-
soren, ohne die ein solcher Anlass 
heute gar nicht mehr durchführbar 

wäre. Ein spezieller Dank geht an 
unseren Hauptsponsor Intercoif-
feure Salzmann aus Baar/Zürich. 
Ein weiterer spezieller Dank geht 
ans TC-Trainingscenter in Baar, 
das uns einen Raum für Proben zur 
Verfügung stellt, sowie an unsere 
Personaltrainerin Yvonne Camen-
zind und unsere Mediensponsoren 
Radio Central, Tele Tell und Insi-
der. Wir wünschen allen sechs Fi-
nalistinnen sowie den Wettbe-
werbsteilnehmern viel Glück! 
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Sechs von diesen zwölf hier abgebildeten jungen, hübschen Frauen schafften es in Finale des Schönheitswett-
bewerbes «Zentralschweizer Gesicht/Modell’08». Wer soll gewinnen? Wählen Sie jetzt Ihre Favoritin! 

Viele Eltern beklagen sich 
über ihre Kinder, die plötz-
lich sehr frech, unruhig, wei-
nerlich, illusionär und ver-
wirrt, und/oder nachlässig 
sind. Sie gehen spät zu Bett, 
sind gereizt, aggressiv und 
haben Mühe sich zu kon-
zentrieren. Es fehlt ihnen an 
Geduld, sie sind nervös und 
manchmal sogar bis hin zu 
depressiv.

Diese Kinder verpassen so 
manche gute Gelegenheit 
für und in ihrer Entwick-
lung, weil sie nicht früh 
genug eine Diagnose und 
Behandlungen hatten. Bei 

Kindern mit schlimmeren 
Erscheinungen wird Hyper-
aktivität diagnostiziert. 

Die weniger auffälligen 
Kinder werden in dieser 
Hinsicht vernachlässigt, 
aber auch sie brauchen 
wirklich eine Behandlung, 
um diesen Teufelskreis früh 
und für sie schadenfrei zu 
durchbrechen.

Nach Ansicht der TCM 
hängt die Unruhe der Klein-
kinder und die Pubertät 
klar zusammen. Während 
der Kindheit und Puber-
tät überwiegt die Yang-

Energie (Positiv-Energie). 
Übermässige Yang-Energie 
erzeugt übermässige Hit-
ze im Körper. Um Kinder 
zu therapieren, sollte man 
ihre Yin-Energie (Nega-
tiv-Energie) ergänzen und 
übermässige Yang-Energie 
reduzieren. Die häufigsten 
Methoden dafür sind Kräu-
tertherapie, schmerzenfreie 
Ohr-Punkte-Therapie oder 
Akupunktur bei Kindern, 
die keine Angst von den 
Nadeln haben.

Diese TCM-Methoden wir-
ken auch sehr gut bei Prü-
fungsnervosität, Müdig-

keit, Essunlust, Anorexie, 
Schlaflosigkeit, Sorge und 
Akne.

Wir bieten Ihnen dazu eine 
Gratisdiagnose nach den 
ganzheitlichen Grundsät-
zen der TCM an. Lernen Sie 
uns und die Methoden der 
TCM kennen!

Wir bitten um telefonische 
Voranmeldung unter Tel. 
041 711 38 11. Der Besuch 
ist völlig unverbindlich. 
Verantwortlicher Arzt ist: 
Dr. med. Thomas Acker-
mann, Zug.
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